
 

Pilgern für Gehörlose 
Wir haben 2020 fünf Termine für die deaf-Pilgertour: 

16.02., 11.04., 27. Juni, 20.9., 20.11. 
Im Jahr 2020 pilgern wir durch das Lipperland. 
Wichtig: 
Wir starten am Sonntag, 16.2.2020 um 10 Uhr am Bahnhof in Detmold 
(Haupteingang). Die erste Etappe hat 14 km. 
Bitte um Anmeldung bis zum 14.2.20 unter pilgern@gebaerdenkreuz.de 
Weitere Informationen auf www.gebaerdenkreuz.de und in der Februar-
Ausgabe von „Unsere Gemeinde“ 
Es freut sich auf Euch das Pilger-Team: Sabine Schlechter, Antje Eltzner-Silaschi 
und Christian Schröder 

 

Termine: 

- Die nächsten Gottesdienste in Bad Oeynhausen sind am 

15.2.2020 und am 21.3.2020 um 14.45 Uhr. Anschließend 

Kaffeetrinken 

- Am 21.3. 2020 werden wir den Weltgebetstag feiern. Er wurde 

dieses Jahr in Simbabwe vorbereitet! 

In Herford findet regelmäßig das Seniorenfrühstück statt:  

Normalerweise jeden 1. Donnerstag im Monat!!! 

        9:30 – 12:00 Uhr 

        Ernst-Louisen-Heim Herford 

        Langenbergstraße 40,  32049 Herford 

Außerdem ist in Herford   Gemeindenachmittag 

        Jeden 3. Freitag im Monat 

        15:00 Uhr 

        Haus der Kirche 

        Hansastraße 60 

        32049 Herford 

 

Infos aus der Gehörlosengemeinde 

Bad Oeynhausen 

 

- Februar 2020 – 

 

 
                                                 

 

„Ihr wart einen hohen Preis wert. Deshalb: Werdet nicht 

Knechte der Menschen!“ (1. Korinther 7,23) 

 



Liebe Gemeinde! 

 

Fragst du dich auch: Wer bin ich? Bin ich etwas wert? Für 

wen bin ich wertvoll? 

Wenn wir uns diese Fragen stellen, fängt der Stress an. Wir 

denken: Ich muss erst etwas leisten, damit andere 

Menschen mich mögen. Oder: Was muss ich tun? Oder: Wie 

muss ich mich kleiden? 

Wir richten uns oft danach, was andere Menschen über uns 

denken. Da haben wir klare Vorstellungen: Ich muss schön 

sein. Ich soll schlank sein. Ich soll gesund sein. Ich muss, ich 

soll, ich muss…. 

Paulus kennt das. In seiner Gemeinde in Korinth dachten die 

Menschen auch so. Eine Person hatte damals nur Bedeutung, 

wenn sie eine gute Herkunft hatte, wenn sie reich war, wenn 

sie gute Bildung hatte, ein schönes Haus, viele Sklaven, wenn 

sie ein Mann war, wenn sie der richtigen Religion angehörte 

und so weiter.  

Paulus sagt: Hallo! Wenn ihr Christen seid, dann ist das alles 

unwichtig! Ihr seid alle wertvoll! Wichtig ist nur: Merken die 

Menschen, dass Ihr Christen seid? Wenn ihr glaubt, dann 

soll man das auch sehen. Also: Wenn Ihr an den 

menschenfreundlichen Gott glaubt, dann seid auch 

freundlich zu den Menschen. Und wenn ihr Hoffnung habt, 

dann erzählt davon und freut euch darüber! Bei Christus 

gibt es keinen Unterschied. Ihr seid getauft. Da gibt es 

keine menschlichen Maßstäbe. Reiche, Arme, Frauen, 

Männer, Sklaven und Freie – alle sind frei und wertvoll. 

Christus hat Freiheit mit seinem Blut „gekauft“. Darum ist 

eure Freiheit ein wertvolles Geschenk.  

Dieser Vers aus dem 1. Brief an die Gemeinde in Korinth ist 

der Spruch für den Monat Februar: „Ihr wart einen hohen 

Preis wert. Deshalb: Werdet nicht Knechte der 

Menschen!“ (1. Korinther 7,23) 

 2000 Jahre alt, aber immer wieder aktuell. Auch wir 

machen uns unsere Maßstäbe und bewerten Menschen. Unser 

Grundgesetz sagt: „Die Würde des Menschen ist 

unantastbar.“ Es gibt auch keine Sklaven mehr. Und vor dem 

Gesetz sind alle Menschen gleich. Aber: Leider werden 

immer noch, wie vor 2000 Jahren, Menschen hoch geachtet 

oder missachtet. Viele denken neu darüber nach, ob 

Menschen aus anderen Ländern in unser Land kommen 

dürfen und die gleichen Rechte haben sollen.  Solche 

Gedanken sind schlimm. Christen denken anders: 

Durch Jesus ist unser Horizont weiter geworden. Er hat uns 

einen neuen Geist gegeben. Der Geist der Freiheit zeigt uns, 

dass Gottes Sicht auf die Menschen anders ist. Mit der 

Taufe bekommen wir eine neue Sicht. Ein Knecht lebt 

eingeengt zwischen Maßstäben und Regeln. Wir sind aber 

frei. Wir dürfen alle anderen mit in diese Freiheit hinein 

nehmen. Denn wir sind alle wertvoll. Und die anderen auch! 

Ich wünsche uns allen den Blick für Gottes weiten Horizont! 

 

Eure Pfarrerin  Antje Eltzner-Silaschi 


